
pu blikaner, ist mit dem ?Hermann" zu Neu !
g?ort attgekommen.

ltalien Die sardiiliscbe Flotte hat Ve- !
uedig verlassen uud die östreichische ist sofort
stach Triest abgegaiige«, wie mau verinulyet,
ltin Venedig anzugreifen.

Irland.? Die Insurgenten halten sich in
>er Nähe vo» Elonmel versammelt «nd Alles
var in Aufregung E»> förmlicher Angriff
)atte noch nicht stattgefunden.

Neapel u Sieilie». ? Nachdem die Stadt
Messiiia 5 Tage durch die neapolitanische«
truppen boinbardirt worden war, übergab sie

und die Triippcu laudcte» und nahmen
Besitz von der Stadt. Die Einwohner zogen
ich zurück, nachdem sie zuvor die Stadt zer-
iörr hatte». Am Lten sollen die Neapolita-
,er jedoch wieder geschlagen worden sein.

Türkei. In Coustantinopel wüthet die
Cholera noch bedeutend. Eine neue FeuerS-
>runst fand in Galacia statt, wodurch 200
Lebälidc zerstört wurde».
I» Spanien dauern die Ullrichen fort.
Frankreich ?Paris LouiS Napoleon ist

»om Mofelle Depari. i» die National - Ver-
ammlnng gewählt. Gen. Cavaignac'S Po-
'iilarität war start am Abiiehinen, Sein
Sturz schien nahe. Die Royalisteii-Parttl
oar stark in de» Provinzen, wo mehre klei-
!t Uiiriiheii vorfiele» ; die National Versam
»ng beschäftigte sich noch mit der ueucii

Lonstilntio».
Otstreich. ?Wie» 15. Sept Grosse Be-

ürchlungcn warcn vorhanden, daß die öffeiit-
iche Ruhe während der Nacht gefährdet fei,
a es sehr zweifelhaft ist, ob man sich auf die
Natioual-Gardc verlassen kann.

W»e» ist als im Belageiiingszustande er
lärt. Man berichtet daß der Kaiser von
tteiiem gezwiillgeii sei, sein Heil in der Flucht
u suche«.

Nachrichten von Leipzig melden, dass ein
lnsstand daselbst siaitfalid. aber vom Mili-
är unterdrückt worden sei. Alle Barrikaden
?aren genommen nnd zerstört, Das heftig
le Feuer» auf das Militär geschah aus de»
Zäuscr» der lohannisqasse, wodurch viele
'oii den Truppe» als Opfer fiele»

Iu Chemnitz waren ebenfalls Unruhen vor-
cf.illen.

Frankfni t,?DerWaff»stillstand zwischen
prensse» und Dineiniik ist von der Ratio-!
lal-Versaminl >i n a bcst ä ciat
In Belli», Köl» »nd Pose» habe» beden-

cnde Mililär-Unrnhen stattgefnnden
Von Ungarn lauten d.Nach, jcbtcn noch im-

aer sehr düster. Der Krieg wüthet fort «»d
ort. Der Ban von Croatien war mit 56,-
iOO Mann zu Agram an.,ekoitteu Die un-
garische Nationalgarde sloh bei dessen Annä- !
kliing. Eine spätere Nachricht vo» Pesth!
neidet die totale Niederlage der Croaten
«ich die Ungarn.

Das Dampfschiff Eanibria tain am 6. Oet.
n Boston an, mit 3 Tage spätern Nachrich-

vo» Europa.
'

Au Wie» sind bedeutende Unruhe» ausge-
rocbeu, wobei Blut geflossen ist; für dcnAu-

ist die Rnhe wieder herqestellt.
In Hamburg sind mehre Friedenestörii«

t« vorqcfalle«
Zn Frankfurt ist am 16. September ein

ltttiger Aufstand ausgebrochc». 3U Barri
ade« waren iu der Statt errichtet und wur
e» mutliia vertheidigt. Bei Abgang dieser
Nachricht war der Kampfnoch uiieniscbjedt»

Die Jrlnider haben einen Guerilla Krieg!
kgen die englische Oberherrschaft eröffnet.
Der Stand der Dinge >» Paris wird als

höchst aufgeregt geschildert. Dazu kömt »och,

>asz das Landvolk höchst »»ziifi icde» ist nnd
wn einer Republik nichts wissen will, Man >
rwartet daher mit Zitiern eine allgemeine
Xusurrekti''»,

Die Unruhen in Italien und Ungar» dau-
in fort, uud Nlmand vermag das Ende der
Wirren und Kriege jener Länder zn besinnen.

' Verlieivathet.
?durch dcu Ehrw Aaron S. Lciubach,

>m 30. Sept., Herr Jacob Lehma» mit Miß
Zara Ami Thompson, beide vo» dieser Stadt

?dnrch den Ehrw. I. L. Schock, am 28.
scpt.. Herr Elijah Amnion mit Miss Pris-
illa Early, beide von Daiiphi» Co. ?Herr
Zohli Boo», von Unio», mit Miss Tanzen
Oe Hart, vo» Creter. ?Herr John Wilson
int Miß Anna Bland, von Ereter.

?dnrch den Ehrw. C, 21. Pauli, am 30.
Zept., Herr Benjamin Garland mit Miß
Katharina Bickel, beide von Heidelberg.
im I. October, Wellington Gchö«, vo» Olcy
nit Miß Anna Booer, von Excter. ?Herr
klijat? Beard mit Miß Mary Anna Ruth,
'eide von Cumru.

?durch den Ehrw. Jacob Miller, am l.
)ctob., Herr John Eckenroch mit Miß Pi-
nna Lnh, beide von der Sinkinq Spring,
Herr Benjamin Traut mit Miß Charlotte
ttktge«, beide vo« Excter.

?durch de» Ehrw. Wm. Pauli, am 30.
Sept., Herr Wm. BeuuS, vo« Center, mit

Miß Calharina Fidler, vo» Heidelberg.
?am 1. Oeeob., Herr Heinrich S. Diehl,

nit Miß Elisabeth Klei», vo» Elsaß. ?Hr.
Zoh» Hefer mit Miß Catharina Becker, von
snmru, ?Herr Joh« Hartman mit M-tz
ksra Preis, vo« Riehmoiid.

?durch den Ehrw. Aug. Bally, am 17ten
Nicolaus Andre, jr., Schulmeister

lnd Organist an der kathol. Kirche zu Goschen-
jvppen, Washington Taunsch., Berks Eo,, mit

Niß Emilia Omckli), von Marlborough Taun-
chip, Mon tgomeri) Co.

Starb.
?am 7 Sept., in Hereford. Jacob Mil-

er, am Schlagsiuß, III! 0-lsicn Lebensjahre.
?am 24sie» Sept., in Gr« »witsch, Sa

ah, Gattin von Michael Schädel, an der
Kirneiitzüttdimg, im 40ste« LebeiiSjahre.

?am 27jien, in Langschwamm, Jiiliauna,
töchlerchen von Geo. KnelS, a« der Ruhr,
in Lten Lebensjahre.

?am 28j!tn, in Elsaß, Joel Huhy, am
lieber, im 32ste« tebensiahre.

?am 21. Sept - in Union, Isaac Arm«
riester, im 40sten Zahr, seines Alters.

-?am 24steu, in Douglaßville, Frau Ma-
ria Douglaß, in hohem Aller.

?am 29. Sept., i» Heidelberg, Johann
Adam Spengler, im 42ste« Lebensjahre.

?am 25. Sept., in Reading, an der AuS>
zehruiig, Maria Zink, Gattin von Heinrich
Hink, im 36ste» Lebensjahre,

?am 22. Sept., in Exeter, Sara, Gatin
von Will'm. Brnml'ach. Tochter von Jacob
Spatz, im 29ste« Lebensjahre.

?am 4. October, in dieser Stadt, a» der
Liingen Schwindsucht, Rodert W. Packer,
im 39steu Lebensjahre.

Der Readl'iiger

Deutsche Bau-Verein.
Die Mitglieder des Vereins, weiden

hierduich benachrichtigt, daß die erste uio
iiatliche Zahlung» einem Beschlusse des
Direktoriums gemäß, zwischen nun und
nächsten Sanistag, den 14. Oktober ge-
schelzen muß. Der Schatzmeister wird zu
jeder Tageszeit bereit sein das Geld in
Empfang zu nehme» und den Zahlenden
Quittung darüber zustellen. Gleichzei
tig wird hierdmch Nachricht gegeben, daß
die ersten Darlehen am Mittwoch Abend
den !Bren. Oktober, um 7 Uhr ausge
boten we.den sollen, in, Lokale des Di-
rek'oiiums, bei Herrn (5 ar l Wies
s a n g. Ecke der 7ten und Sprußstraße.
Im Auftrage des Direktoriums

Arnold puwelle, Sekr.
Reading, den 10. Ociober. 1 m.

Musik-Unterricht.
Der Unterzeichnete war 20 Jahr Professor

der Mnsik in Europa, hat auch schon in tic-
sei» Lande mehrere Concerte in Baltimore
zur höchsten Zufriedenheitgegeben. war auch
Chorrektor an der Kirche zu Conowago »i>d
ist »u» alt? Organist an der hiesigen katholi-
schen Küche angestellt. Er beabsichtigt jetzt
in der Jiisiriiiuciiral Musik iind im Singen
Uulerrichc zu crlhcllcu, nnd ersucht Alle, wel-
che gesouiieu sind ans den, Piano-Forle zc.
Ilnteericht zu uchnien, sich gefälligst bei

Herr» Heitmann zu melden.
.friedlich Organist.

Reading, den 10. Oktober. 3»,.

Ball-Anzeige.
Der Unterschriebene beabsichtigt am Abend

des 2.?sten Oktober 1848, einen Ball in der
hiesigen Oddftllows-Halle zu halten. Liebha-
ber von derartigen Vergnügen belieben ihre
Namen bei ihm vorher einschreiben zu lassen.
Für gute Musik, Getränke ie wird bestens ge-
sorgt werden.

Tis!)» Feilnbach.
Reading, den 10. Oktober. Im.

Dr Swayne's
berühmte Familien Medizinen.

sacbte Todesfälle fallen vielleicht in E>nem
Jahre vor. Dazu kommt »och eine grosse!
Menge durch Lungenentzündiillg, Blncsturz,
Asthma, Hiüie», Jnfinenza, Bräniie und an
dere Leiden der

Lunge und Lc'ber.
und die Aufzählung Aller würde eine» schreck-
lichc» BewciS für die Gefährlichkeit dieser
Krankheiten liefern. Es ist dahcr höchst wich-
tig zu erfahre», das; alle diese Krankheiten
verhindert werden können durch die zeitige

! Anwendung von
Or. Swcu)ne'6

zusammengesetzte» S y r u p von
Wildkirschen,

Diese schätzbare Medizin war das Resnl
! tat der jahrelangen Beobachtung dicsei Krank-
! heilen welche sich alle zur Schwindsucht hin-
neige». Dr. Swaune's zusammengesetzter
iSiirnp von Wlldkirscdc» hat selbst in deu

j letzten Stadien der Schwindsucht wirkliche
Küre» zu Staute gebracht, wo die höchste me-
dizinische Kunst bereite fehlgeschlagen war,
um Linderung zu verschaffen. Die Signatur
des Dr, Swayne ist jeder ächten Flasche an
gehängt (sonst ist sie nachgemacht,)

Zeugnisse eines Zeuuugsschl eiders.
Colone! Tale, Editor des ~Columbia De-

mokrat" schreibt Folgendes:
Bloomsbnrg, Pa,, l. Marz >B4B.

Dr. H. Swayne.?Geschätzter Herr! Im
letzte» August würd ich aus meiner Chaise ge-
werben, da das Pferd sehe» und stüchiig ge-
worden uud die Räder gingen mir über
Brust und Schulter, so daß ich eine starte,
innerliche Verletzung erhielt. Dieser Unfall
machte mich auf einige Zeit hüljlos, und ich
konnte nur, weil ich von Hause abwesend war,
keinen ärztlichen Beistand verschaffen. Mei-
ne Lage wurde bedenklich, und »ach Verlauf
von 4 Wochen vermochte ich, anstatt von dem
Uebel geheilt zu sei», kaum zu athmen, uud
meine Arm? emporzuheben. I» dieser äus-
serst kritische» Lage »ahm ich zu einer Flasche
von Dr. Swa y »e S Wildti rsch e n .
S y r ii p meine Zuflucht, uud noch ehe der
Zuhält aufgebraucht war.fühlte ich deu Druck
uud Schmerz i» meiner Brust, verschwunden
und meine Gesundheit wieder hergestellt.

Der Wahrheit getreu, mache ich freudig
diese Mittheilung damit Andere, welche vo»
ähnliche» Uebel» befalle» werden, eiue schnel-
le und sichere Kur finden könne», welche
durch Dr. Gwayne's «nubertroffenen und

>i»d schätzbare« Wildtirschen-Gyriip bewirkt
wird.

Eine Warnung fürs Publikum.
Um das wirkliche und allei» ächte Wildkii,

schen-Präparat uud andere vou mir angefer-
tigte Medizinen zu erhalte«, forsche mau im-
mer »ach dein Name« vo« Dr Swanne, da
alle Arte« vou Betrügereien iind Listen ange-
wandt werden, um andere Artikel durch theil-
weise Bcnutzuttg des Namens meiner Medi-
zin zu verkaufen.

Man sehe darnach, daß das Bildnis? des
Dr, Swavne sowie seine Signatur auf jeder
Flasche ist; sonst ist sie nur nachgemacht.

Würmer! Würmer! Würmer!
Seit viele» Jahren habe ich mich abaemüht

eine Medizin anzufei c>ze», welche die Wür-
mer ans dem Köiper vertreibt und ziialeilb
anqenchm für .Kinder und Erwachsene zu nch-
mcn ist. Obne Zweifel habe ich jetzt eine»

solchen Artikel hn ausqcbracht, weicher ein

angenehmeres und wirksanicrcs Heilmittel ist,
als irgend ein Wurmmittel der Gegenwart.
Wer kann die kleinen Leidenden sehen wenn
sie fast ertränkt werden von een äußerst wider
stiebenden Präparaten, welche zum Theil
noch als höchst am,tnchili zu uehnien ange-
priesen werden. Dr,Swa i) u e, der ei»
zige Eiqeulhümcr.

Es ist auch ein sicheres Mittel gegen lln-
verdaulichkeit, verdorbenen Magen u s, w.

War» uii g; Das achte ist i» vierecki
gcu Flasche» enthalte», mit Dr, Swayue's
Bildttisz ans dem Papier.
Dr. Swayne'o Sarsaparilla und Er-

traet von Cheerpillcn.
Man bemerke, dass in diesem Präparat al

le medizinischeu Eigenschaften des Sarsapa-
rilla und TheerexlractS vermischt mit ander»
schätzbaren vegetabilische» Stoffen eiithalien
sind, indem die ganze Kraft auf eine ganz
neue Art extraHirt ist.

Unähnlich allen andern Pillen verursacheii
diese weder Kiieipeu noch Ucbelkeic, während
sie so kräftig sind, wie nur eine Mediziu sei»
kann, die Lcbensqnellei! stärke» »nd die ganze
menschliche Gestalt mit neuer Kraft beleben

Dr. Sn'ayiie'a Haupt-Office ist N. W.
Ecke der Sten und Raec-Ltrasje, Philadelphia,

verb'aufen im Großenn und Aleinen
bei lol>n Ivirter und Co., LLngland und
VN'Mak'en und Dr. I. N'Zarschall, Ver-
kaufs-Agenten sür Reading, Pa.; Ges.
Miller, sür Womelsdorf, und Dr. Sel-
lera, für Poltstaun. Oet, 10.

Procla m atio n.
Nachdem der Acbtb, John P Jones,Esq.

President der verschiedenen Coiirle» vonCom-
nion PleaS, des dritten GeriehtSbezirkS, be-
stehend aus den CauiitieS Berks, Northamp-
ton und techa, in Peiinsylvanien, uud Rich-
ter der verschiedenen (Zonrreii vo» Oyer und
Terminer, der Sitzungen
nnd allgemeiner Gefängiiiss-El lediguna,»» ge
dachten Caunties, uud John Srauffer nud
William Hoch, Esq., Richter der Courteu
vo» Over und Teriiiiucr, der vierteljährliche»
Sitzuugcii iliiv allqcmciner Gefänqniß Erle-
digung, für die Richtung von Haupt- nnd
ander» Verbreche» iu gedachter Caiinty Berks
ihren Befehl au mich ausgestellt habe», da-
lirt Reading, de» 14. August O. 1843,
worin sie eine Court von Comou Pleas, der
allaemeinen vierteljährlichen Gitzlingcn.Ouer
»nd Termincr uud allgemeiner Gefängniss-
Erlediqiiug aiiberaiime»,welche gehalten wer-
de« soll z» Readina, für die Cauiitn Berks,
auf den ei sicn VNontag im nächsken No-
vember (welches den 6teu des gedachteuMo-
uats sein wird) »nd welebe zwei Wochen dau-
ern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter nnd Constabel
der gedachten Cannly Berks : dass sie sich zu
ersagter Zeit, um >0 Uhr Vormlltaas, mit
ihren Verzeichnissen, Reaistraturc», Uutcr-
suchuiiae» uud Examiiiarionc» nnd alle» au
der» Eriniicrniiaen cinznsindeli habe»,um sol-
che Dinge zu thu», die ihre» Aemter» zu thun
obligen. Desgleichen Diejenigen, w>lche
verbunden sind gegen die Gefangene» die im

Gefänanisse der Launti.' Berks sind, oder dau
fem mögen, gerichtlich zu verfahre», so wie es
recht sei» mag.

"Gott erhalte die Republik'!"
Ä>Die Zeuge» und Jurors, welche aufer.

saate Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachte» : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemässheir des

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besouderu Befehl der Court bekannt ge-
macht, dahcr alle Diejenigen, welche» es an-
geht, sieh darnach zu richten haben.

I?ot)n S- Schröder
Sckeriff'S Amt, Readiug, )

October 10. IL4B. 3m.

Kurze Uebersicht der Markte.
Philadelphia, October 7. 1848.

preise.? Schlachtochsen verkauften besser
und die Preise neigen sich zum Steigen, Ver-
käufe wurden bewirkt zu K 45 bis 7 00, die 100

Pfund. 180 Stück blieben übrig. Kühe und

Kälber-Verkäufe K 7 bis Kl 3 für trockne, KI4
bis H 24 für Springer und PlB bis K3O für
Milchkühe. Schweine wurden verkauft zu H4Z
bis Stz die 100 Pfd. Schaafe und Lämmer -

verkauften zu Hlj biö P 3 jedes, für die Erstern
und Hls bis 525, sür die Letzter«.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Anthony Schultz,

weiland vou Washington Tauiischip, Berts
Cannly.

Nachricht wird hiermit ertheilt, daß de»
Unterzeichnete», wohnhaft in Washington
Tauuschip, AdmiuistratioiiS-Briefe auf oben-
genannte Hinterlassenschaft verwilligt worden
sind, «nd das; Alle, welche Forderungen zu
mache« gedenken, ihre Ansprüche ohne Ver-
zug einzuhändigen haben, Auch sind Alle, die
an erwähnte Hinlerlassciischaft schuldig sind,
hierdurch aufgefordert, möglichst bald anzu-
rufeu und Richtigkeit zu machen

Jeremiah Schultz / ....

D. S. Schultz, 5 6-

October, 3. 1848. 6m

Akegeln nnd Verordnungen,
angenommen von der Readinger Wasser-

Gesellschaft.
Daß die Wasscrrcureu aufaiigeu am ersten

Montag iliiApril uud October, iu alle» Fäl
leu vorausbezahlt werde» müssen, und den
Haiiecigenthümer» aiizurcehiien sind und
dass vo» und »ach dem ersten Montag im
nächsten April keine Rechniliig in irgend
einem FalU mit Lehnsleuten eingegangen wird

Beschlossen, daß »ach diesem keine Hydrant
anf das Pävemenc oder ausser Haid der Gren-
zen des Ei.aeuthumS, das mau mit Hydrant-
Wasser zu versorge» wünscht, gesetzt werden
soll; »nd dass irgend eine Person, die Ander»
erlaubt, Wasser a» seiner oder ihre» Hi,oraiit
z» holen, welche keine lieberculknnft mir der
Gesellschaft getroffen, oder ihreHvdrantS oder
Röhre» in einem lecken Zustande lässt oder
auf sonst iqe Weise irgend eine unnöthige Ver
schwcndnng des Wassers gesiattet, vom Ge-
brauche des Wassers ansgeschloffc» werden

soll.
Beschlösse», dass das Wasser alle» Perso-

nen vorenthalten werden soll, die es vernach-
lässigen ihre Wasser Rcnte zu bezahle«, i«

iierhalb S 0 Taqc» nachdem der Collekcor bei
ihnen angesprochen hat.

Beschlossen, dass nach diese,» kei» senil« i»
irgend eine Röhre oder utMeliomcmt, das da-
zu gemacht, geichlageii werden darf, ohne zu
vor die Ei laubuiss des Sehatzmeisters der er-
jagten Gesellschaft erhalten'zu haben

Beschlossen, daß der Oberausseher und Colee-
tor, »Nark'a Senil angewiesen ist, darnach
zu sehen, daß d>e vorhergehenden Beschlüsse be-

obachtet und in Ausführung gebracht werden.
> Auszug auS dem Vcrzeichniß der Verhand-
lungen.

5,1». S- Reichert, Sekretär der Board'
der Readinger Wasser-Gesellschaft.

Reading, Septbr L6.? 3?i.

Ein Cent Belohnung.
Entlief von deu Unterschriebenen, in Reading,

A araon Ho m a n, ein verbundener Lehr-
ling zum Steiuhaner - Geschäft. Er ist zwan-
zig Zahr und zehn Monat alt, etwa fünf Fuß
8 Zoll hoch, hat Helles Haar und niedergeschla-
genen Blick. W>r warnen Zedermann ihn ir-
gend etwas auf unsere Rechnung zu borgen.

Streuer und Hotem.
Reading, Sept. 26. 1848. Im.

Ein Schullehrer verlangt.
Ein junger Mann von gutem Charakter, der

nüchtern ist und hinlänghche Kenntnisse hat, um
Kinder in der deutschen und englischen Sprache
zu unterrichten, kann eine gute Stelle finden
am Schulhause nahe bei Romig's Wlrthshau-
se.in Langschwamm Tauuschip, Berks Caunty,
wenn er sich zwischen nun und dem Isten Novem
ber meldet bei

Herls, ?
TrustiesDavid Frey, 5 "usties.

September 19. sm.

Privat Verkälts.
Der Unterschriebene bietet durch Privat-

Handel zum Verkauf au, eine vortreffliche
Piautaae, gelegen inOber-Tulpthockeu Tauu-
schip, Berks Cauuty, ungefähr 3 Meile» vo»
Rehrersbiirg; greuzeiid an Land, vo» John
Degler, Jonas Chiistmau Daniel Faust und
anderer; rnthalreud ISO Acker, mehr oder
weniger, wovon etwa 12 Acker Wicseu, 31
Acker Holzlaud, das übrige ist Bauland, mi
gute» Ftnsc» »mgeben. und in schickliche
der tiiiqecheilt. Die Schwatara stießt durch
das Land, auch ist ei» nicfchlcnder Brunne«

! beim Hause. Die Verbesserungen sind :

Ein gutes, zweistöckiges -AKA
! Wohnhaus, eine neue

uud
! oere Nebengebäude, zwei vortreffliche Obst-!I g ärte ii uud sonst alle Sorte» Obst ; auch
acht die ScaatS-Slrasze von Hamburg »ach
Rehrersburg durch das Land. Für das Nä-
here wende mau sich an deu Unterschriebene»
auf dem Platze wohnenden Eigenthümer..

Heinrich Aiehner
September 26, 1848. 4m.

! In Bezug auf die Prasldeiitt'tt-Wh.al
Zöi» Zusah zu der Akte, betitelt "tLine

i» betreff der TVäkler in
dieser Republik."

Abschnitt 2. Jedes Jahr, in dem
die Bürger dieser Republik für Wähler für
Präsident und Vice-Präsident der Ver. Staaten
stimmen, sollen die Assessoren der verschiedenen
Wards, Taunschips, unincorporirte» Distrik-
te und Boroughs innerhalb dieser Republik,
außer in der City und Caunty Philadelphia, zu
allen billigen Zeiten nach dem zweiten Dienstag
im October in erjagte» Zähren und bis inner-

halb zehn Tagen von der Zeit, bestimmt durch
das Gesetz für die Wahl von Wählern für Prä-
sident und V>ce-Präsident der Ver. Staate»,
auf die persönlich« Anfrage irgend eines weißen
Freimannes, der in ihrer besondern Ward,
Taunschip, unincorporirte» Distrikt oder Bo-
rough assessirt zu werden begehrt, oder auf ein
Stimmrecht darin Anspruch macht, als sei er
zwischen dem Alter von 21 nnd 22 Jahren,
und der «in Jahrlang in diesem Staate gewohnt,

Marktpreise,
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihia

Walzen Bsck. 1 iv I 13
Roggen ......

,/ K 5 70
Welschkorn .... « SS 70
Hafer ? 85 I?
Flachssaamen ... ! 1 25 1 25
Kleesaamcn .... 3 50 3 75
Timolhysäamen . . I ~ > L 25 3 25

Kartoffeln ! " !
Salz l ~ ! st, so
Gerste ? > V 5 67
Roggenbranntwein . Gall. I 25 23
Aepfelbranntwein . 30 31
Leinöl ~ 1 80 SO
Flauer (Weizen) . . Bar'l.) K25 562

do (Roggen) . . << > 3 50 4 12
Schinken Psd. ' 8 7

Schweinefleisch... /< ! 6 6
Rindfleisch ! 7 7
Unschlitt > 8 9
Faßbutter ,i 12 14
Hickor>)holz Klaft.! 4 50 5 25

Eichenholz > 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 400 500
G»ps 5 00 4 75

den Namen einer solchen Person in die Liste der
taxbaren Einwohner eintragen ; und die erjag«
ten Assessoren sollen, wenigstens acht Tage vor
dem Tag. bestimmt für die Wahl der ersagten
Wähler, eine Duplikat Copie vou dem oder denso eingetragenen Namen machen und sollen nach-
dem sie dieselbe bescheinigt und unterzeichnet, ei-
ne Copie den Commissioners ihrer respektive»
Caunty's überreichen, um von ersagten Comis->
sioners in ihren respcktiven Amtsstuben aufge-
reihet zu werden, und die andre Copie sollen die
erjagten Assessoren halten und ohne Verände-
rung oder Zusatz, einem der Inspektoren ihres
eignen WahldistrikteS einhändigen, auf oder vor
acht Uhr am Morgen des Tags, bestimmt für
die Wahl der ersagten Wähler.

Gebilligt, den Ilten April, A. D. 1848.
Franz R,. Schunk, Gouvernör.

Sept. 26. sm.

ohlfeile Schul) nud Stiefel.
So eben erhalten ein großes Assortement von

Schuhen und Stiefeln welche wohlfeiler verkauft
werden wird als jemals, bei

A. Hcnb'c, sen.
Reading, September 26. IMt.
Pennstraße, zwischen der 7ten und Bten, drei

Thüren oberhalb dem Riegelwege, auf der Nord-
seite.

Eine Wolwnug und Stuck Land
Jum Privat-Verkauf.

Der Unterschriebene bietet hiermit eine Woh«
nung und 15 Acker Land, privatim zum Ver-
kauf an. Dasselbe liegt in Heidelberg Taun«
schip, Berks Caunty, 5 Meilen von Reading,
an der Tulpehocken-Criek, begrenzt duch Land
von Samuel Addams, Daniel Heller und An-
deren. Die Verbesserungen sind:

Stall
und andere Neben-Gebäude, eine

Springe mit gutem Wasser
nahe beim Hause. Das Land ist in gutem Kul-
turstande und würde sich sehr gut eignen zur
Anlage eines Weingartens. Bedingungen bil-
lig. Für das Nähere frage man bei

tsl?arles V>an R,ied,
oder in dieser Druckerei.

September 19. 3m.

Schuh und Stiefel.
AI So eben erhalten ein großes

Assortement von Schuhen
und Stiefeln, welche wohl-

feiler als jemals verkauft werden am südwestli-
chen Ecke der Penn » und fünften Straße.

A. Henb'e, sc», und Co.
Reading, September 26. IMt.

Oefen! Ocsen ü Oefen!!
Die größte s>iudlllng in deu Verei-

niglen Staaten.
Hill tt»d Klein,

No. 233 Nord Zweite Straße, über der
Wein, und

>No. 348 Marktstraße, über der lOten,
Philadelphia,

Nlotto! ?Kleine Profite u. schnelle Verkäufe.
! Verschiedenheit! ? Durchaus unübertroffen

und unübertrefflich. .

! Mitbewerbung ! Bleibt weit,sehr weit im
Hintergrunde.
Wir'offeriren, unter andern, für die Zeit

Den berühmten ächten Empire Koch,

Roney's Oeconomist ?ein neu vorzüglich.Ofen,
Leibrand's Ole Bull Kochöfen,
Die Philadelphia Luftdichten,

> neu und schone Muster,
zum Kochen,

Die neu Muster Complet, 3 Größen, do do.
Die Oven Oefen 4 do do.

Ein splendides Assortement von Radiators
für Parlors, gewöhnliche Radiators, Luftdichte
Oefen für StohrS, Hallen, Kirchen :c. :c. zu
zahlreich ;u benennen.

Philadelphia, September 19. IZ.

Stiefel, Stiesel, Stiefel!
So eben erhalten ein großes Assortement von

Manns- und Buben-Ltiefeln für den Winke,
welche ungewöhnlich wohlfeil verkauft werden
am südwestlichen Ecke der Penn und fünften
Straße. A. Henke, s'N., und «50.

ReaVing, September 26. IMt.

Neu York 4, Oet. Das SchissStiiart vo»
St. Andrews, vou Liverpool nach Neu Port
vestilnt, mit einer Ladung Salz und 205 Pas«
sagiert», hat auf Monhauk, Lo»g«Z6la»d,

Schiffbruch gelitte» Die Pass. sind gerettet.


